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verſuch wurde gleich im Keime erſtickt.

Viertehjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtakteu
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. Jn

allen andern Orten 272 Sgr.

Frankreich.
Aus Straßburg vom 30. Oktober ſind nach

ſtehende wichtige Nachrichten eingelaufen

Straßburg, d. 30. Okt. Eine MilitairJn
ſurrektion iſt dieſen Morgen dahier ausgebrochen. Der
Oberſt Vaudrey vom Aten Artillerieregiment hatte
den Sohn der Hortenſe (ehemaligen Königin von Hol-
land) als Napoleon II. proklomirt. 400 Kanoniere
hatten den Präfekten und die Generale verhaftet al-
lein das 46ſte Regiment wollte dieſen improviſirten
König nicht annehmen. Jm Verlaufe einer Stunde
wurde Napoleon II. und der Obriſt Vaudrey verhaftet.
Der Aufſtand war um 83 Uhr ganzlich niederge
ſchlagen.

Straßburg, d. 30. Oktober. Dieſen Morgen
wurden die Bürger unſerer Stadt durch den Ruf: es
lebe Napoleon II.! aus dem Schlummer geweckt. Es
war ein lächerlicher und toller militairiſcher Jnſurrek
tionsverſuch, der nicht gelingen konnte, denn in Frank
reich will das Volk nichts mehr vom Kaiſerreich, noch
von ſeinen Erinnerungen wiſſen. Der Jnſurrektions-

Die ganze
Garniſon blieb ihrem Schwure getreu, und die Solda-
ten vom Aten Artillerieregiment, die ſich einen Augen
blick hatten verleiten laſſen, ſind ſchnell wieder zu ih
rer Pflicht zurückgekehrt. Nochſtehendes ſind die
Thatſachen: Heute Morgen um 2 Uhr begab ſich der
Obriſt Vaudrey vom Aten Artillerieregiment nach
dem Quartier Auſterlitz, ließ das Regiment zuſam-
mentreten und erklärte demſelben, daß man Napo-
leon II. proklamiren müßte. Die im erſten Augenblick
verfuhrten Soldaten antworteten auf dieſen Aufruf

—AZZA

Unſern hieſigen Leſern haben wir bereits in der Nachſchrift zur Seragen Numer den obigen Artikel aus Straß-

burg in der Kürze mitgetheilt.

und zogen um 6 Uhr Morgens durch die Stadt, den
Oberſten Vaudrey an ihrer Spitze, an deſſen rech-
ter Seite ein junger Mann einherzog, der ſich für den
Sohn Lucian Bonaparte's ausgab. Die Kolonne
durchzog die Straßen unter dem Rufe: „Es lebe Na
poleon!“ ohne die geringſte Beiſtimmung von Seiten
unſerer Bevölkerung zu erhalten, welche durch die
vollkommenſte Gleichgültigkeit auf dieſe tollen Ver
ſuche antwortete. Am Quartier des 46ſten Linienre-
giments, in der Finckmatt, angelangt, ſuchte der
Obriſt Vaudrey das Regiment im Namen Napo-
leon's II. für ſeine Sache zu gewinnen. Das Regi-
ment antwortete ihm, wie es ſollte, indem es den
Obriſten Vaudrey und das Jndividuum verhaftete,
das die Rolle des Sohnes Lucian's ſpielte. Man
muß geſtehen, daß man die Perſonen wohl gewählt
hatte; denn man weiß, daß der Sohn Luciamw's ſich
von Rom geflüchtet hatte, um einer gerichtlichen Un-
terſuchung wegen eines Mordes zu entgehen. Das
war alſo ein herrliches Panier fur Frankreich, das
Ordnung und Frieden will. Das Zte Artillerieregi
ment zoögerte nicht, auf den Ruf: „Es lebe der Kö
nig!“ herbeizukommen, und eine Stunde nachher war
Alles wieder in Ordnung. Gegen 6 Uhr Morgens
zogen ohngefähr 20 Artilleriſten unter dem Befehle ei
nes Menſchen von jenſeits des Rheins der eine Gene-
rallieutenants Uniform trug, nach der Wohnung des
Präfekten, um ihn im Namen Napoleon's II. zu ver
haften. Der Prafekt antwortete auf dieſe Frechheit,
wie es ſich gebührte, und wich nur der Gewalt er
wurde nach dem Quartier Auſterlitz gebracht. Nach
einer halben Stunde wurde der Präfekt von den Sol-
daten ſelbſt, denen er das Unſinnige ihres Unterneh
mens vorſtellte, wieder in Freiheit geſetzt. Außer dem
Obriſten Vaudrey hat kein Offizier vom Aten Ar
tillerieregiment an dieſer lächerlichen Jnſurrektion
Theil genommen. Die Garniſon hat ihre Pflicht ge
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than, und dieſer Verſuch hob nur aufs Neue die Er
gebenheit und die Treue der franzöſiſchen Armee und
die Entrüſtung der Bevölkerung über dergleichen Thor-
heiten hervor. Um 8 Uhr war Alles wieder zur Ord-
nung zurückgekehrt. Der General Voirol, der ver
haftet worden war, wurde, ſo wie der Praäfekt,
ſchleunigſt wieder in Freiheit geſetzt. Die Garniſon
verſammelt ſich in dieſem Augenblick auf dem Parade
platz. Der General Voirol wird Muſterung über
ſie halten.

Nachſchrift. Die Perſon, welche verhaftet
wurde, iſt nicht ein Sohn Lucians, ſondern der Sohn
des ehemaligen Königs von Holland und der Königin
Hortenſe.

Halb 10 Uhr. Es iſt ſo eben der Prinz Ludwig
Bonaparte nebſt dem Obriſten Vaudrey und den mit
ihnen im Quartier der Finckmatt verhafteten Perſonen
nach dem Civilgefangniß gebracht worden.

NapoleonLudw Carl, geb. am 20. April 1808,
iſt ein Sohn Ludwig's Bonaparte, Grafen von St.
Leu, Ex Königs von Holland, und der Hortenſia
Beauharnais, Tochter der Kaiſerin Joſephine, aus
deren erſter Ehe mit dem Vicomte Alexander v. Beau-

harnais, der am 23. Juli 1794 zu Straßburg guillo
tinirt wurde.

Oas zur Expedition nach Konſtantine beſtimmte
Korps, 12,000 Mann ſtark, wird ſich am 2. Novbr.
von Algier in Marſch ſetzen.

Schwei z.
Bern, d. 28. Oktober. Die Tagſatzung wird

ſich wahrſcheinlich Sonnabends den 29. Oktober zur
Berathung über die eidgenöſſiſche Garantie der Ver-
faſſung von Glarus verſammeln. Nach andern Nach
richten ſoll die Sitzung vom Sonnabend dem Confeil
handel gewidmet ſein. Vor Ende der künftigen Woche
wird die Tagſatzung ſich wohl nicht auflöſen. Man
glaubt jedoch, ſie dürfte vielleicht bis zur ganzlichen
Beilegung des Haders mit Frankreich verſammelt
bleiben.

Die Baſeler Zeitung berichtet Nachrichten aus
Bern zufolge, wird heute (29.) das Gutachten der
Conſeilkommiſſion in der Tagſatzung verhandelt wer
den.

Am 26. Oktober ſoll der Herzog v. Montebello
durch einen Kabinetskourier eine Depeſche des Grafen
Molé erhalten haben. Man glaubt es handle ſich
um nichts weniger als um eine förmliche Zurücknah-
me des Tagſotzungsbeſchluſſes in Betreff des Conſeil
ſchen Handels.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. Oktober. Die geſtern

den Generalſtaaten in geheimer Sitzung von dem Mi-
niſter des Auswärtigen gemachten politiſchen Mitthei-
lungen ſollen noch keine Hoffnung auf eine baldige Re
gulirung der holländiſch belgiſchen Angelegenheit ge
ben. Ueber die Ankwortsadreſſe der Generalſtag
ten hat ſich der König ſehr beifällig geaäußert. Die
Abtheilungen der 2. Kammer der Generalſtaaten ha-

die Jahreszahl 1595.

ben bereits die Prüfung der finanziellen Geſetzentwürfe
beendigt und der Regierung mancherlei Bedenken ge
ſtellt, welche denen der letzten Jahre gleichen. Bis
zur Rückäußerung der Regierung wird die Kammer
keine Sitzung halten.

Belgien.Brüſſel, d. 29. Oktober. Der König iſt von
Paris zurückgekehrt

Spanien.
Zwei Regimenter von der Diviſion des General

Narvaez ſollen am 24. Oktober, als dem Tage,
wo die Kortes eröffnet werden in Madrid einrücken.
Die Thronrede wird Modifikationen der Konſtitution
von 1812 anrathen und beſonders das Verlangen nach
einer zweiten Kammer ausdrucken.

Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.
27. Oktober. Am 24. haben die Karliſten Bilbao auf
drei Punkten berennt; ſie haben zwei Batterien auf
gerichtet; am 25. wurde eine ſtarke Kanonade gehört.

Vermiſchtes.
Jack, der Orang Outang des Pflanzengar

tens zu Paris, iſt ein Opfer des ungewohnten Klimas
geworden.

Ein Bäcker in Lokeeren (Belgien) hat kürz-
lich ein altes Gemälde für 30 Fr. gekauft. Bei der
Reſtauration deſſelben fand man den Namen des Otto
Venius (Otho van Veen, der Lehrer des Rubens) und

Es ſind dem jetzigen Beſitzer
bereits 25,000 Fr. dafür geboten worden. Das Bild

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das suh No. 32. zu Radewelll belegene, dem
Koſſathen Friedrich Carl Krauſe gehörige Haus

nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypotheken- Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe

abgeſchatzt auf 181 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll
am 17. December c. Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger,

Geſchwiſter Schlemmer, namentlich
Johann Franz, geb. den 17. Februar 1808,

und
Friedrich Wilhelm, geb. den 22. Okt. 1805,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Am 20. d. Mts. iſt in der General Verſammlung

der Actionairs der Magdeburg Halle Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft unter Leitung eines Gerichts Depu-
tirten ein die Geſellſchaft vertretender Ausſchuß von vier
und zwanzig hieſigen Actionairs gewahlt.

Jch habe die Gewahlten nachſtehend in alphabeti-
ſcher Ordnung verzeichnet
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1) Herr Kaufmann Bank,
2) RegierungsPräſident von Bismarck,
3) Kaufmann Buhlers, e4) Stadtrath Coſtenoble,
5) Stadtrath Cuny,
6) Kaufmann Defoy,

7) Eichel,8) Jngenieur- Hauptmann Gruſon,
9) Jngenieur- Hauptmann Heiſe,

10) Kaufmann Hecht,
11) Holzapfel,12) Kalisky,13) e J. Kricheldorff,15 Juſtizrath Laué,
15) Kaufmann Löſener,
16) Regierungs und Baurath Mellin,
17) Conſul Morgenſtern,
18) Kaufmann Oeltze,

19) Pfeffer,20) Auguſt Rode,21) C. Schultze,22) SDpir,23) Wurzler,24) L. Zuckſchwerdt.Jn Semaäßheit des H. 17. der vom hieſigen Eiſenbahn
Comité unter dem 9. Juli d. J. erlaſſenen Einladungs-
Bedingungen zur Actien-Zeichnung habe ich als Vor
ſitzender im Comite heut die vorgenannten Herren zu
ſammenberufen, um unter meiner Leitung einen Vor
ſitzenden und einen Protokollfuhrer des Ausſchuſſes, und
für jede dieſer beiden Stellen einen Stellvertreter zu
waählen.

Es ſind gewählt:
1) zum Vorſitzenden der Herr Regierungs Präſi

dent von Bismarck,
2) zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann Herr

C. Schultze,
8) zum Protokollführer der Herr Stadtrath Co

ſtenoble,
4) zu deſſen Stellvertreter der Kaufmann Herr

Pfeffer.
Indem ich dies Ergebniß der Wahlen hiermit zur öf

fentlichen Kenntniß bringe, mache ich zugleich bemerk
lich, daß ſich das Eiſenbahn Comité mit heut aufgelöſt
hat, und daß nunmehr alle auf das Eiſenbahn Unter
nehmen von hier nach Leipzig bezuüglichen Unterhandlun
gen vorläufig und bis zur Beſtellung eines Verwal-
tungsDirectorii von dem gedachten Ausſchuß geführt
werden.

Magdeburg, den 29. Oktober 1836.
Francke,

Ober Bürgermeiſter und bisher Vorſitzender im
Eiſenbahn Comité.

Fortſetzung der großen Porzelan- Auktion.
Kommenden Montag, Mittwoch und Freitag, je

desmal Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von
2 Uhr an, wird mit dem Verkauf von Porzelan und
Steingut, in meinem Lokale, Rathhausgaſſe Nr. 250,

fortgefahren. G. Wachter.

Unterhandlung treten.

Harmonikas mit Blaſebälgen und Harmo
nika's zum Blaſen, ſind in der Gerhlachſchen
Handlung angekommen, h

Die bekannte gute Oranienburger Soda-Seife
hat wieder die Gerlachſche Handlung erhalten, wo
von die 1ſte Qualität der Stein zu 33 Thlr., das W
zu 5 Sgr., und die 2te Qualität der Stein 84 Thlr.,
das W 43 Sgr. verkauft wird.

Eine Auswahl guter Violinen, Bracſchen und Gut
tarren, auch dergleichen von ſchönem amerikaniſchen
Maſerholze, werden zu den billigſten Preiſen bei dem
feah Awententacer Otto, Graſeweg Nr. 839, ver-
auft.
Einer der ſchönſten Gaſthöfe, in einer bedeutenden
Stadt, ohnweit Halle, mit ſchönen Gedbäuden, Stal-
lung auf 100 Pferde, blähender Nahrung, ſoll durch
das unterzeichnete Commiſſions Bureau fur den ge
ringen Preis von 3500 Thlr. vernderungshalber ſo
fort verkauft werden.

Ferner Einer dergl. mit 189 Berliner Schfi. Feld
Ausſaat und 15 Schfl. zweiſchurige Wieſen ſoll eben-
falls veränderungsholber verkauft werden.

Kaufliebhaber mögen ſich gefälligſt bei dem Commiſ-
ſionair Fr. Herrmann zu Halle, Schmeerſtraße
Nr. 702, melden, welcher mit dem Verkauf beider
Grundſtücke beauftragt iſt.

Ein zweiſpaänniger Kutſchwagen ſteht zu verkaufen
in der Leipziger Straße im Gaſthof zum rothen Roß.

Roſenbaum.
Burg'ſche Volkskalender f. 1837

mit 1 Stahlſtich à 10 Sgr.
Quedlinburger do. mit Titelkupfer

à 10 Sgr.
Berliner do.

à 125 Sgr.,
Halliſche do,

à 10 Sgr.
ſind fortwährend bei uns zu haben.

Halle, den 3. November 1836.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die Gaul'ſchen Egeleute beabſichtigen ihr allhier
sub No. 767 auf dem Troödel gelegenes, im beſten bau-
lichen Stande befindliches Wohnhaus meiſtbietend zu
verkaufen. Zu welchem Zweck ich Endesunterſchriebe
7 im Auftrag der Beſitzer einen Bietungs- Termin
au

den 7. November d. J., Nachmittags um 2 Uhr,
in dieſem Grundſtück anberaumt habe, und hierzu zah-
lungsfähige Käufer einlade, zu beſagter Zeit ſich da
ſelbſt einzufinden und nach den in dieſem Termin be

mit 120 Abbild.

m. Kpfrn. u. 1 Karte

kannt zu machenden Bedingungen ihre Gebote zu thun.
Auch kann jeder hierauf Reflektirende ſchon vor dem
Termine dieſes Grundſtück beſichtigen und mit mir in

Der beauftragte Commiſſionair

Louis Supprian in Halkle,
Leipziger Straße Nr. 297. wohnhaft.



Sonnabend den 5. November giebt es zum Abend
eſſen Karpfen mit polniſcher Sauce bei Kühne auf der
Moailſle.
TDenriette Markert aus Torgau

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Martini- Markt mit
einer ausgezeichneten großen Auswahl von geſchmackvoi
lem Damenputz zu ſehr billigen Preiſen und bitiet um
gütigen zohlreichen Zuſpruch.

Die Wohnung iſt auf dem Neumarkt im Gaſthofe
zur goldenen Sonne.

Mehrere Sekretairs von Magahoni und Birken-
holz, ſo wie mehrere Dutzend Magahoni Rohr Stuh-
le nach der neueſten Façon gearbeitet will ich zu den
äußerſt billigſten Preiſen verkaufen.

C. Ulbricht,
Rathhauegoſſe No. 253.

Der Unterzeichnite beehrt ſich einem handeltreiben-
den Publikum ergebenſt anzuzeigen, wie er den bevor
ſtehenden Martini Markt mit einem Lager von Manu
fakturwaaren aller Art beziehen wird, namentlich

von Tüchern in vielfältigen Sorten,
Barchente weiße und ungebleichte,
die neueſten dunkeln Callicos aller Art,
Handtucherzeuge, Tiſchzeuge und Servietten,
abgepaßte Tiſchtucher mit paſſenden Servietten in

allen Größen,
hausmachende Leinwand,

Mancheſter und Sammetmancheſter,
weiße Waaren,
Kitteys in allen Farben,

in abgepaßten Schuürzen etwas Neues,
überhaupt mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel, un
ter Zuſicherung der billigſten Bedienung.

J. Selig,

22

ous Bernburg.
Sein Stand iſt Neumarkt No. 1130. beim Mehl-

händler Hrn. Pforte.

Mittwochs, als den 9. November, Vormittags um
10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, ſollen durch den
Unterzeichneten in der Behauſung der Herren Kayſer

Co., Leipziger Straße Nr. 282, eine Partie ächte
Haarlemer Blumenzwiebeln beſtehend in Hyacinthen,
Tulipanen, Narziſſen, Crocus und Ranunkeln, offent
tich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung verauftionirt werden. Wiedero.
In ein Geſchäft wird ein Laufburſche wo möglich
vom Lande, geſucht, auf deſſen Ehrlichkeit man ſich
verlaſſen kann. Das Nähere erfährt man durch das
Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178.

Von den ſo hell und ſparſam brennenden Palm-
Wochelichten iſt wieder ein Transport in der Gerlach
ſchen Handlung angekommen, wo 3 tv fur 1 Thlr.
1 w 11 Sgr., das Stück 6 Stück aufs W à 2 Sgr.,
und 8 Stück aufs W à 1 Sgr. verkauft werden.

daß Herr Gerlach in Halle ein Kommiſſionslager
meines Räucherbalſams welcher wenige Tropfen
auf ein heißes Blech getröpfelt, ein ziemlich geräumi-
ges Zimmer mit dem lieblichſten Wohlgeruch anfällt,
gütigſt übernommen hat, und von ihm ſolche in Giaä
ſern zu 3 und 5 Sgr. verkauft wird.

Mannsfeld, im November 1836.
1 Der Apotheker Müller.Birn und Apfelbäume, mit den beſten Sorten

veredelt, ſind in Wolfhagens Garten, Steinſtraße
No. 1537. zu verkaufen.

Berlin, r. Pr. Eour.d. 8. Novbr. 1836. 2 2
St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30

Pr.-Sch.d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.

4

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene Anzeige,

10 101 Pomm. Pfandbr.
100 993 Kur u. Nm. do.
623 624 do. do. do. 34 981

1014 1003 Schleſiſche do 4
Nm. Jnt. Sch. do 4 10154 jfrückſt. C. d. Km.
Berl. StadtOb. 4 1023 102 do. do d. Nm
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.

4

4

4

Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 86Danz. do. in Th. 48 KFGold al marco -215 214
Weſtpr. Pfob. A 4 1022 1013 Neue Duk. 183)

4

4
Gr. Hz. Poſ. do. 10353 FFriedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. t0o2 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 2. November. Nach Wispeln.)
Weizen 38 414thl. Gerſte 25 263 thl.
Roggen 30 323 Hafer 154 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. November 55 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Löwenſtern
m. Fam. a. Kopenhagen. Mad. Köpke m.
Sohn a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Reil a.
T nwerda. Hr. Kaufm. Lange a. Magde-
urg.

Stadt Zärch: Hr. Amtsr. Morgenſtern a. Heders-
leben. Hr. Amem. Sander a. Beeſen. Hr.
Markſcheider Märker a. Wettin. Hr. Kaufm.
Schulze a. Magdeburg. Frau Amtm. Körner
a. Delitz

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Blumenröder a. Berlin.
Hr. Lieut. v. Dietzel u. Hr. Lehrer Kadner g.

Magdeburg. Hr. Kfm. Scheibler a. München.
Goldnen Löwen: Die Hrrn. Cand. med. Puller

u. Schleglendel a. Berlin. Hr. Rittergutebeſ.
Neubaur a. Teuchardt.

Schwarzen Bär: Hr. Actuar Kermes a. Mücheln.
Hr. Kaufm. König a. Beneckenſtein. Hr.

Archit. Adler a. Nordhauſen Hr. Steuer-Contr.
Naunz a. Wittenberg. Hr. Lieut. Krieger a.
Berlin. Mad. Himmelstorf a. Charlottenburg.

h

1 m.
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